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Nachtrag zur angeregten "Prognosen Pause"
André Tautenhahn · Wednesday, December 17th, 2008

Gestern habe ich ja darüber berichtet, dass Herr Zimmermann vom DIW für einen Prognose-Stopp
wirbt, da die vielen Zahlen erstens alle verunsicherten und zweitens in Krisenzeiten Einfluss
nähmen auf die tatsächliche wirtschaftliche Entwicklung. Zimmermann sprach von „selbst
erfüllenden Prophezeiungen“.

Nun, die Neue Presse nimmt diese Gedanken eines offensichtlich geistig überforderten
Wissenschaftlers in der heutigen Ausgabe dankend auf, um ihrerseits zu fordern: „Hört auf mit
dem Hokuspokus! Dirk Busche zeichnet verantwortlich für einen Kommentar, in dem nun endlich
mal gesagt werden darf, dass Vorhersagen der Wirtschaftsinstitute ob der dauernden
Ungenauigkeiten entbehrlich seien.

Dabei hätte man es eigentlich bewenden lassen können, ja wenn da nicht wieder die alte NP-
typische Meinungsmache eingestreut worden wäre, die da lautet, dass gerade „negative“ Aussagen
zum Wachstum schädlich seien. Busche ist nämlich wie Zimmermann der Auffassung, dass
aufgrund der düsteren Prognosen der Institute die Bürger ihr Geld beisammen hielten anstatt es in
den Konsum zu investieren. Damit würde die vorhergesagte Rezession zu der von Zimmermann
beschriebenen „selbst erfüllenden Prophezeiung“.

Die „Kauflust“ sei also abhängig von Prognosen und wirtschaftlichen Stimmungsbarometern. So,
und da beginnt die journalistische Manipulation im Sinne herrschender Interessen. Denn
tatsächlich ist die „Kauflust“ abhängig von diesen Faktoren. Doch was hat die „Kauflust“ mit dem
realen Konsumverhalten der Bürger zu tun, Herr Busche? Das ist doch die entscheidende Frage.

Denn umgekehrt müsste man doch nun annehmen, dass die vorhergesagten positiven
Wachstumsdaten der vergangenen beiden Jahre zu einem wiederum positiven Effekt beim
Konsumverhalten geführt haben müssten. Und war das so zu beobachten? NEIN, wie sie u.a. hier
nachlesen können. Dagegen ist die „Kauflust“ oder anders etikettiert, das Konsumklima, gemessen
von der GfK, immer sehr hoch gewesen. Doch diese Klimamessung ist der eigentliche
Hokuspokus. Denn sie verschleiert immer wieder die tatsächliche Entwicklung des
Konsumverhaltens.

Damit sieht es nun auf einmal so aus, als hätten wir nie ein Problem mit dem privaten Konsum
gehabt. Erst in der Krise sei die Kaufzurückhaltung wegen schlechter ökonomischer Daten, eine
sich selbst erfüllende Prophezeiung. So lenkt man elegant von Fragen zur Einkommensverteilung,
zum Arbeitsmarkt und zu den reihenweise gescheiterten Reformen ab. Vielleicht sollte die
Redaktion der Neuen Presse erstmal ihre Trickserei auf den Prüfstand stellen.
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